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6 FREUNDSCHAFTS-BANNER Nr. 28
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Z)u /
Dich möchte ich halten in meinem

Arm,
Dich möchte ich küssen so innig

und warm
Und lieben, ach lieben könnte ich

Dich,
O könntest auch Du nur so lieben

mich.

Ach wärst Du doch mein und ich
wäre Dein,

Wie glücklich wollten zusammen wir
sein.

In Deine Augen zu schauen, welch
Glück,

Doch alles dies bleibt nur als Wunsch
mir zurück.

Und kommen die Nächte die langen,
die bangen,

Und sehnt sich mein Herze nach
Dir voll Verlangen

Dann drück' ich Dich fest und
treuliebend an mich

Und küsse Dich lange und leiden-
schaftlich.

Und wache ich auf, früh beim
Morgengraun

Ist alles vorbei — ein entschwundener
Traum.

Doch immer und immer muß ich
Dich so lieben,

Nur Du bleibst mein Glück und
nur Du bringst mir Frieden.

Ruedi

Erzählung von E. Thoma.

Schluß.

José biß schmerzerfüllt auf die Lip-
pen u. in ihrem Herzen fühlte sie ei-

nen Schmerz, wie wenn etwas zerrissen
wäre. Und es gab denn auch in Tat
und Wahrheit einen wegweisenden.
Riß, der nie mehr eine Ueberbrükf
kung fand. Drei lange Jahre hoffte^
liebte und vergab sie, — um heute;
endgültig aus Irmas Mund zu verneh-
men, daß Emmy immer mit ihr ver-3
bunden bleibe. Also nur soweit reichte;
die Liebe Irmas. Unzufrieden drehte
Irma ihre Zigarette zwischen den Lip-
pen hin und her, während José im
Ausblick des Fensters Vergessen und'
Ruhe suchte. Warum könnt ihr beide;
euch denn nicht vertragen, brummte
Irma unwillig, es wäre doch so schön,
wenn man etwa zusammensitzen;:;
könnte, oder miteinander spazieren ge-
hen würde. Ich kann einfach nicht
verstehen, daß jede von Euch den

alleinigen Besitz von mir behaupten
will. José gab keine Antwort, denn ihr
war nun klar, daß Irma den idealen,;
wahren Sinn der Liebe weder ver-|
standen noch auszuleben vermochte.!
Unverstanden schluchzte José in ihr.
zerknittertes Taschentuch hinein. Für
sie gab es nur einen Ausweg, — neue.
Liebe an den Händen zu fassen. Fest
entschlossen der alten Emmy für im-
mer Platz zu machen, streckte José
seine Arme nach einem neuen Freund^
schaftsglück aus, in der Hoffnung zwei

ewig verbündeten Seelen zum vollen
Glück zu verhelfen. José suchte —5

und fand sein Glück.
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